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Vorwort

Dieses Buch bietet klar gegliedert und praxisnah eine Arbeitsgrundlage für Ergo-
therapeut/innen sowie angrenzende therapeutische und pädagogische Berufe. 
Es enthält grundlegende Informationen zur Beobachtung und gezielten Behand-
lung von fein- und grafomotorisch auffälligen Kindern von 4 – 10 Jahren.
Kinder mit fein- und grafomotorischen Schwierigkeiten müssen im Alltag häufig 
Misserfolge „einstecken“ und zeigen eine starke Vermeidungshaltung gegenüber 
fein- und grafomotorischen Tätigkeiten.
Deshalb möchte das Buch Kollegen/innen darin unterstützen, diese Kinder durch 
fantasievolle Übungsangebote an fein- und grafomotorisches Arbeiten heranzu-
führen.

Um Kinder zielgerichtet fördern zu können, müssen sie zuvor genau auf ihren Ent-
wicklungsstand hin beobachtet werden.

� Im 1. Teil wird die durchschnittliche Entwicklung der Handgeschicklichkeit, des 
Malens, der Grafo- und Schreibmotorik von 0 – 10 Jahren beschrieben.

� Im 2. Teil wurde die Handgeschicklichkeit in 8 Teilaspekte gegliedert, um Auf-
fälligkeiten zielgerichtet beobachten zu können. Diese werden beschrieben 
und gezielte spielerische Übungen dazu vorgestellt.

� Der 3. Teil des Buchs enthält eine reichhaltige Spielesammlung zu den Teil-
aspekten der Handgeschicklichkeit in unterschiedlichen Kombinationen. Die 
Kombination der Teilaspekte ist so zusammengestellt, wie sie häufig als Ur-
sache für die Betätigungsschwierigkeiten der Kinder zu beobachten sind. Die 
Spiele können individuell abgeändert und die Teilaspekte zielgerichtet für das 
Kind ausgewählt werden.
Die spielerischen Übungen eignen sich ebenfalls zur präventiven Förderung der 
Handgeschicklichkeit in Kitas sowie als Anregung für Eltern.

Der besseren Lesbarkeit wegen wurde generell auf die differenzierte weibliche / 
männliche Formulierung im Text verzichtet.
Der Begriff „Grobmotorik“ wird durch „Großmotorik“ ersetzt. Damit ist die ganz-
körperliche, großräumige Bewegung des Kindes gemeint.
Der Begriff Feinmotorik bezieht sich in diesem Buch auf die fein dosierten, eher 
kleinräumigen Bewegungen von Armen, Händen und Fingern.


